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»Un ser Him mel sei Wal hal la!«

Die Deutsch-frei heit li che Ver bin dung »Ar mi nia« Bre genz (1912 bis 1915)

Alois Nie der stät ter

Im Nach lass des Bre gen zer Tech ni kers, kom mu ni sti schen Po li ti kers und Kunst freunds
Max Hal ler (1895 bis 1971), der im Franz-Mi chael-Felder-Archiv der Vor arlberger Lan -
des bi blio thek ver wahrt wird, fin det sich das Bur schen-Kon vents buch der deutsch-frei heit li -
chen Ver bin dung »Ar mi nia« Bre genz.1 Das Heft stammt of fenkundig von Hal lers jüngerem,
am 27. März 1900 in Bre genz ge borenen Bru der Jo sef An ton. Er ma turierte 1918 am Bre -
gen zer Gym na si um, stu dier te in Mün chen Ger ma ni stik und er warb das Lehr amts zeug-
nis. Spä ter war Josef Hal ler als Privatlehrer in Mün chen und Ber lin tä tig, wo er im Au gust
1945 an Un ter er näh rung starb.2 Die Ver bindung wähl te Hal ler, der den Kneip namen
Beowulf trug, im Win tersemester 1915/16 zum Se nior, so dass er das Kon ventsbuch als
In ha ber des höch sten Ver bin dungs amts ver wahr te.

Für ihre Pro to kol le ver wen de te Ar mi nia ein han dels üb li ches Ge schäfts buch mit har tem
Umschlag (24 x 19 cm) und circa 100 li nierten Sei ten. Der Buchrücken ist ge brochen, da-
von ab ge se hen ist der Er hal tungs zu stand sehr gut.

Die hand schrift li chen Ein tra gun gen be gin nen mit dem Grün dungs con vent am 12. April
1912 und en den mit ei nem Bur schenconvent am 24. De zember 1915. Pro tokolliert sind im
Som mer se me ster 1912 neun Bur schen con ven te (B. C.), im Win ter se me ster 1912/13 vier
B. C. und zwei All gemeine Con vente (A. C.), im Som mersemester 1913 drei B. C. und drei
A. C., im Win tersemester 1913/14 fünf B. C. und zwei A. C., im Sommersemester 1914
zwei A. C., im Win tersemester 1914/15 vier B. C. und ein A. C., im Som mersemester 1915
war die Ver bindung si stiert, im Win tersemester 1915/16 fan den drei B. C. statt.

Die Grün dung er folgte im Gast haus »Wald horn« (am Tan nenbach) als »Ger mania«: Es ist 
nötig, daß eine deutsch-freiheitliche Ver bindung ins Da sein ge rufen wird, be sonders da man auf
der geg nerischen Sei te so ent schieden vor geht und wir für un sere Sa che am be sten durch die Grün -
dung ei ner Ver bin dung ein tre ten kön nen. Be reits der B. C. vom 11. Mai 1912 be schloss die
Änderung des Verbindungsnamens in »Ar mina«. Am 1. Juni wur den die Farben be -
stimmt: Die Bur schen führten blau–rot–weiß, die Füch se blau–rot, die Müt zen wa ren
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1) Für den freund lichen Hin weis auf das Pro tokollbuch sei Herrn Dr. Jür gen Tha ler, Franz-Michael-Fel-
der-Ar chiv, herz lich ge dankt. Wert vol le Vor ar bei ten für die Aus wer tung des Tex tes lei ste te dan kens -
wer ter wei se Herr Dr. Ul rich Nach baur, Vor arl ber ger Lan des ar chiv.

2) Anton Von ach, Ge schichte des Bun desgymnasiums Bre genz. 2. Teil: Schu le und Leben. o. O. 1952,
S. 180.



blau. Das Innsbrucker Corps Rhaetia hatte sich, wohl auf Ver mittlung sei nes Bre genzer
Alten Herrn Dr. Theodor Schmid, bereit er klärt, Bän der und Müt zen zur Verfügung zu
stellen. Am Grün dungsconvent wur de als Wahlspruch »Fest wie Fel sen!« ge wählt. Aber
schon anlässlich der Um benennung in »Ar mina« legte der BC auch ei nen neuen Wahl-
spruch fest: »Unser Him mel sei Wal halla!«. Er war frei lich nicht un umstritten, weil er zu
lang und auch zu bur schenschaftlich sei und bei kei ner Ver bindung guten An klang ge funden hat.
Man soll den Wahl spruch »Treu, ei nig, im merdar« neh men. Die ser An trag fand am B. C. vom
16. Juni 1912 kei ne Mehr heit, so dass es bei »Un ser Him mel sei Wal halla!« blieb. Der ur -
sprüng li che Wahl spruch »Fest wie Fel sen!« könn te die Ver mu tung un ter strei chen, dass
an der Grün dung der Ar mi na ehe ma li ge Mit glie der der ka tho li schen Ver bin dung Ku-
sters berg be tei ligt ge we sen sind.3

Das er ste B.C.-Pro to koll nennt un ter dem Ta ges ord nungs punkt »Mit glie der« kom men -
tarlos die Na men En der (Reinhold En der, geb. 19. Sep tember 1891 in Göt zis, ma turiert
1912, Dr. med., Kin derarzt in Lo chau)4, Schmi din ger (Anton Schmi dinger, geb. 24. Mai
1889 in Lin denberg, ma turiert 1912, Tier arzt in Wels, gest. im Som mer 1945), Bösch (Hans
Bösch, geb. 24. Fe bruar 1893 in Lu stenau, ma turiert 1913, Dr. med., Zahn arzt in Inns-
bruck, gest. 31. März 1964; Bur schenschaft Bri xia Inns bruck), Khü ny (Edu ard Khü ny, geb.
19. Sep tember 1894 in Blu denz, ma turiert 1913 mit Aus zeichnung, ge fallen an der rus si-
schen Front am 19. Ok tober 1914), Ta ra bo chia (Gui do Ta ra bo chia, geb. 9. De zem ber 1892
in Bre genz, ma turiert 1913, Dr. jur., Rechts anwalt in Bre genz, gest. 7. Sep tember 1969;
Sän ger schaft Skal den Inns bruck)5, Höf lin ger (Karl Höf linger aus Wörgl, 1912/13 in der
sieb ten Klas se, schei det da nach aus), Lo bis (Paul Lo bis, geb. 18. Ok tober 1895 in Bo zen,
maturiert 1913, am 19. Ok tober 1914 in Stryi in Russ land als An gehöriger des Lan des-
schüt zen re gi ments ge fal len) und Fei er le (Erich Fei erle, geb. 15. Fe bruar 1895 in Wil ten,
maturiert 1915, Dr. jur., Rechts anwalt in Dorn birn, gest. 26. Sep tember 1952; Fe rialverbin-
dung Ka vanzia, Sän gerschaft Skal den Inns bruck, 1923 als A. H. der Jung burschenschaft
Ger ma nia Dorn birn auf ge nom men).6 Es han delte sich da bei ohne Zwei fel um die Grün-
dungs mit glie der. Als »Ge la de ner« nahm Tho mas Zin ger le (geb. 28. De zem ber 1892, ma-
turiert 1912, Dr. med., Ge meindearzt und Zahn arzt in Wörgl) am Grün dungsconvent so -
wie an den fol genden B. C. teil.7

Bald nach der Gründung fand Arminia Kon takt zum Dornbirner Fa brikanten Vik tor
Hämmerle (geb. 27. Fe bruar 1855, gest. 4. März 1946; Corps Rhe no Pa latia Mün chen, Pen -
nal corps Che rus kia Dorn birn), der die Ver bin dung ma te riell un ter stütz te und da für am
21. Juni 1912 zum Eh renphilister er nannt wur de.
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3) 30 Jah re K. d. St. V. Ku stersberg: 1907—1937. Bregenz 1937, S. 13. Freundlicher Hinweis von Dr. Ul-
rich Nachbaur.

4) Zu Dr. Rein hold En ders Bio gra phie sie he auch Wolf gang We ber, Aspek te der ad mi ni stra ti ven Ent na -
zi fi zie rung in Vor arl berg, in: Ent na zi fi zie rung im re gio na len Ver gleich, hg. von Wal ter Schu ster und
Wolfgang Weber, Linz 2004, S. 59—96, hier S. 90 f.

5) Ebenda S. 69 f.
6) Zu Dr. Erich Fei erle auch Wer ner Bund schuh, Be standsaufnahme: Hei mat Dorn birn 1850—1950, Bre -

genz 1990, Re gister so wie Ha rald Walser, Die il legale NSDAP in Ti rol und Vor arlberg 1933—1938
(Ma te ria lien zur Ar bei ter be we gung 28), Wien 1983, Re gi ster.

7) An ton Von ach, Das Bre gen zer Gym na si um. Wer de gang und Ent wick lung 1895—1949. Bre genz 1950,
S. 44 ff.; Von ach (wie Anm. 2); Alois Niederstätter, Die Ma trikel der Jung burschenschaft »Ger mania«
(1902 bis 1933) und der Verbindung deutschvölkischer Studenten »Ale mannia« (1908 bis 1915) zu
Dornbirn, in die sem Heft.



In wei terer Fol ge trat bei: Leo Eins le (beim Er öffnungskommers am 5. Ok tober 1912, geb.
15. März 1896 in Schwarz ach, 1911/12 in der vier ten Klas se, kam als Sohn des Kan tineurs
der See ka ser ne nach Bre genz), Franz Ban del (beim Er öff nungs kom mers am 5. Ok to ber
1912, geb. 22. Ja nuar 1891 in Bre genz, ma turiert 1914, Stu dium in Inns bruck vom Win ter-
semester 1918/19 an, Pro motion zum Dr. ing. am 15. März 1928, Che miker in Jen -
bach/Innsbruck, gest. am 27. Mai 1985 in Inns bruck; Bur schenschaft Bri xia Inns bruck),
Max Man gold (geb. 5. März 1898 in Dorn birn, ma turiert 1917, Jus studium in Inns bruck
vom Win ter se me ster 1918/19 bis zum Som mer se me ster 1921, Bank kauf mann in Dorn-
birn, gest. 1986; Sän ger schaft Skal den Inns bruck); Fried rich Grig na ni (Auf nah me be-
schlossen am BC vom 5. Ok tober 1912, geb. 29. März 1897 in Imst, ma turiert 1916,
Dipl.-Ing., Che miker in Wien, gest. 1968; Corps Athe sia Inns bruck, Corps Sa xonia Wien);
Le on hard Au gust Zif fer (Kneip na me: El mar, Auf nah me am Stif tungs fest kom mers
5. Juni 1913, ge burscht am 4. April 1914, geb. am 30. Januar 1897 in Völs, ma turiert 1915,
Dipl.-Ing., gest. 21. Juni 1931, am Karwendel töd lich vom Blitz ge troffen); Egon Lewen-
hak (Kneip name: Ha gen, geb. 29. Mai 1900 in Hard, ma turiert 1918, Spe ditionsangestell-
ter in Bu karest, seit dem Zwei ten Welt krieg ver schollen).8

Im BC-Protokoll vom 30. September 1914 heißt es: Ei ni ge deutsch frei heit li che Stu den ten
wollten für sich eine Verbindung mit Na men »As gard« grün den. Da dies aber in Bre genz eine
nutz lo se Sa che wäre, wenn zwei Ver bin dun gen exi stie ren, be ab sich ti gen die se Stu den ten bei Ar-
mi nia ein zu tre ten. Ar mi nia hat ge gen den Ein tritt nichts ein zu wen den. Der Ein tritt soll nach
dem näch sten B. C. er folgen. Es han delte sich um Mar tin Blau ensteiner (geb. 3. Juni 1898 in
Wien, 1912/13 in der vier ten Klas se, scheidet nach der fünften Klas se aus), Otto Hoch en-
burger (geb. 4. Juli 1895 in Rank weil, 1912/13 in der vier ten Klas se, schei det nach der
sechsten Klas se aus), Franz De lacher (geb. 11. März 1898 in Saal felden, 1912/13 in der
vierten Klasse, schei det da nach aus, kam als Sohn ei nes Bahnbeamten nach Bre genz) und
Hugo Strobl (aus Chi cago, USA, 1914/15 in der sech sten Klas se, schei det da nach aus,
Kneip na me De gen hard). Blau en stei ner, De la cher und Hoch en bur ger wur den als Füch se, 
Strobl, weil er schon ei ner an deren Ver bindung an gehört hat te, als Bursch aufgenom-
men. Er brannte frei lich 1915 mit der Ak tivenkasse durch.9

Ein Ver zeich nis der Mit glie der der Ar mi na vom Som mer se me ster 1914 lie fert jene Ur-
kun de, die Vik tor Häm mer le an läss lich der Kör ner fei er im Früh ling die ses Jah res im Kör-
ner stein, den er am Dorn bir ner Zan zen berg ge stif tet hat te, ein bet ten ließ.10 An der Fest-
lich keit nah men Feld kir cher Ar mi nen, Dorn bir ner Ger ma nen und Che rus ker, die von
Häm mer le be grün de ten Dorn bir ner Pfad fin der so wie die Bre gen zer Ar mi nen teil. Das
geht auch aus dem Protokoll des B. C. vom 4. April 1914 her vor: Be treffs der Kör ner fei er, die
Vik tor Häm mer le in Dorn birn ver an stal tet, sind alle Ar mi nen ein ge la den. E. Ph. Vik tor Häm mer -
le wird ei nen Ur kun den bo gen zur Un ter schrift al ler her ab sen den, die bei der Fei er teil neh men. Es
sol len sich mög lichst alle Ar mi nen dar an be tei li gen. Die Ur kunde trägt in der Rubrik Bre genz
— k.k. Ob. Gym nasium fol gen de Un ter schrif ten: Paul Lo bis (sie he oben), Erich Fei er le (sie he
oben), Fried. Grig na ni (sie he oben), Weit gru ber (Eduard Weit gruber, geb. 22. Juli 1893 in
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8) Vonach (wie Anm. 2); Von ach (wie Anm. 7); Kö sener Corps-Listen 1930, be arb. von Otto Ger lach.
Frankfurt am Main 1930; Ver zeichnis der Al ten Bur schenschafter, Aus gabe 1925/26. Frankfurt a. M.
o. J.; Ar chiv der PV Ale mannia, Nr. 148b; freund liche Er gänzungen von Dr. Klaus Plitz ner, Bre genz,
Da ten bank Bre gen zer Gym na sia sten so wie von Dr. Al bin Kul ha nek, Schwaz.

9) Vonach (wie Anm. 2); Von ach (wie Anm. 7); freundliche Er gänzungen von Dr. Klaus Plitzner, Bre -
genz, Da ten bank Bre gen zer Gym na sia sten.

10) Foto der Ur kunde im Be sitz des Ver fassers.



Canale San Bovo, ma turiert 1915, ge fallen am 15. Mai 1916 als Un terjäger des Ti roler Kai -
ser jä ger re gi ments beim Sturm auf die Co sta d’agra), Stark Edu ard (geb. 29. Juni 1891 in
Lu ste nau, ma tu riert 1916, Ei sen bahn be dien ste ter in Bre genz), Zif fer (sie he oben), W. Del -
lert (?), Kep lin ger, Max Man gold (sie he oben), Hans Matt (Jo hann Matt, geb. 16. De zember
1896 in Bre genz, ma turiert 1915, Dipl.-Ing., Che miker in Bre genz), Franz Ban del (sie he
oben), Bil ge ri Ro bert (geb. 22. De zember 1894 in Bre genz, ma turiert 1914, ge fallen am
3. Mai 1915 als Ka dett im 4. Ti roler Jä gerregiment bei Tar now), Emil Ma thies (geb. 28. Au -
gust 1898 in St. An ton am Arl berg, ma turiert 1915, Dr. med., Zahn arzt in Blu denz, gest.
23. April 1988; Aka de mi scher Al pen klub Inns bruck) und Lip bur ger (En gel bert Lip bur ger,
geb. 8. No vember 1894 in Krum bach, ma turiert 1915, Tech niker in Linz).11

Die Auf he bung der Si stie rung vom Som mer se me ster wur de am 10. No vem ber 1915 von
den Stu den ten und ehe ma li gen Ar mi nen Edu ard Stark (siehe oben), Bau renhas (nicht iden ti-
fizierbar), Ru dolf Ney er (Kneip name Sieg fried, geb. 3. Jän ner 1899 in Pfunds-Stu ben,
kam als Sohn ei nes Forst beamten nach Bre genz, 1913/14 in der vier ten Klas se) und Jo sef
Haller (siehe oben) vereinbart. Sie bil deten ge meinsam mit Max Man gold, der am 15. No -
vember die Charge des Seniors vom fünf Tage zu vor ge wählten Beo wulf (Josef Hal ler)
über nahm, den »Bur schen sa lon« der Ar mi nia. Au ßer dem wur de die Auf nah me von Otto
Merkle (geb. 7. Ja nuar 1897 in Wolz nach, Bay ern, ma turiert 1918), Hu ber (wohl Geb hard
Huber aus Bre genz, damals in der fünf ten Klasse), Jo sef Schmu ed (geb. 5. De zember 1899
in Bre genz, da mals in der fünften Klas se, maturiert 1919, An gestellter in Bre genz) und
Helgi Lai ner (aus Ma riapfarr, Salz burg, 1915/16 so wie im fol genden Schul jahr in der
fünf ten Klas se) be schlos sen.12

Die Ver bin dungs sta tu ten sind nicht über lie fert. Die Pro to kol le zei gen aber, dass sich
auch Ar mi nias Struk tu ren im Rah men des Üb li chen hiel ten. Der Bur schen con vent war
das höchste Be schluss fas sende Or gan, das sich aus den Vollmitgliedern, den Bur schen,
zu sam men setz te und vom ge wähl ten Se nior der Ver bin dung ge lei tet wur de. Am All ge -
meinen Convent nahmen hingegen auch die Füch se teil; er fass te kei ne Be schlüsse, son -
dern dien te der Kom munikation. Zu dem gab es »Fuchsenconvente« (F. C.) die zur Aus-
bil dung der Füch se vom Fuchs ma jor ge lei tet und ge stal tet wur den.

Auch der Fechtbetrieb wur de bald auf genommen, wozu das Innsbrucker Corps Athesia
den Ar mi nen Uten si lien zur Ver fü gung stell te. Das An ge bot der Bre gen zer Tur ner, ihre
Turnhalle als Fechtlokal zu verwenden, lehn ten die Ar minen zwei mal auf Grund nicht
nä her er läu ter ter Hin der nis se ab. Sie nah men aber ei nem Tanz kurs des Turn ver eins teil.

Zu ih ren Veranstaltungen — neben den Con venten vor al lem zu den Kneipen — trafen
sich die Arminen im »Süd markzimmer« im »Lamm« (Mu seumsplatz 2, heu te Korn -
markt platz), im »Wal ser tal« (Sched ler stra ße 8), in der »Hel ve tia« (Mont fort stra ße 13), im
»Bränd le« (Bahn hof stra ße 19) so wie im »Moh ren« (Korn markt stra ße 2). Ge gen Ende des
Som mer se me sters 1913 wur de eine stän di ge Bude im »Wei ßen Kreuz« (Rö mer stra ße 3,
heu te 5) be zo gen, die der Haupt straße ganz ab gekehrt ist und ei nen ganz se paraten Ein gang hat. 
Als wei teren Grund bringt Sieg fried vor, daß in die sem Ho tel, als ei nem der be sten der Stadt, die
ver damm ten Spür na sen am we nig sten von un se ren Zu sam men künf ten wit tern wür den. Auf
Grund des bis 1919 be ste hen den »Koa li tions ver bots« — Mit tel schü ler durf ten un ter sich
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11) Vonach (wie Anm. 2); Jahres-Berichte des k.k. Staats gymnasiums in Bre genz; Ar chiv der PV Ale man-
nia, Nr. 148b.

12) Daten nach Von ach (wie Anm. 7), so wie Jahres-Berichte des k.k. Staatsgymnasiums in Bregenz;
freund li che Er gän zun gen von Dr. Klaus Plitz ner, Bre genz, Da ten bank Bre gen zer Gym na sia sten. 



kei ne Ver ei ne bil den und Ver eins ab zei chen tra gen — wa ren be son de re Vor sichts maß -
nah men er for der lich, um ein »Auf flie gen« der Ver bin dung zu ver hin dern. Wer er wischt
wurde, muss te im schlimmsten Fall mit dem Aus schluss von al len österreichischen Mit-
tel schu len, min de stens aber mit mehr stün di gem Kar zer rech nen.

Eine der grö ßten Ver anstaltungen war der Stiftungs- und Schluss kommers am 5. Juli 1913 
im »Wei ßen Kreuz«. Ar minia fand be reits über den Kreis der Bun desbrüder hin aus Be -
achtung: Das »offizielle« Bre genz war mit Stadt rat Emil Man gold ver treten, die Fest rede
hielt der Arzt Dr. Theo dor Schmid (1844 bis 1915), Corps Rhae tia Inns bruck, li beraler Bre -
genzer Bür germeister 1877/78. Zu den Gä sten zähl ten des Wei teren der Apo theker Her -
mann Gug gen ber ger (1885 bis 1947), Bur schen schaft der Pap pen hei mer Inns bruck,
Dr. Kas par, wohl ei ner der Söh ne13 des 1904 ver storbenen Bre genzer No tars Dr. Vik tor
Kas par, An ge hö ri ger der Corps Rhe no Pa la tia Mün chen, Athe sia Inns bruck, Mon ta nia
Leoben, Van dalia Graz, Saxonia Wien und der drei Czer nowitzer Corps Got hia, Au stria
und Ale man nia, der Zahn tech ni ker Jo sef Kla petz, der Bahn of fi zi al Ro me di us Rei sa cher,
der Leh rer an der evangelischen Pri vatvolksschule in Bre genz Karl Kunz und der in der
Ju gend ar beit be son ders en ga gier te Bre gen zer Tur ner funk tio när Eu gen Si glär.14 Die gu -
ten Be zie hun gen zur Dorn bir ner Pen nal-Bur schen schaft (spä ter: Ver bin dung deutsch-
völ ki scher Stu den ten bzw. Jung bur schen schaft) Ger ma nia ka men durch die An we sen -
heit ei ner drei köp fi gen De le ga tion zum Aus druck. Das Corps Rhae tia Inns bruck und
Alexander Rit ter von Piwocki, Corps Athesia Inns bruck, hat ten der Ar mina schon vor
dem Stif tungs fest je ei nen Far ben schlä ger de di ziert.

Von De zember 1913 bis Fe bruar 1914 war die Ver bindung we gen der Ge fahr des Auf flie-
gens — Dorn bir ner Pro fes so ren sei, wie Vik tor Häm mer le den Ar mi nen mit teil te, eine
Ein la dung in die Hän de ge fal len — si stiert, eben so im Som mer se me ster 1915, wie der um
wegen der Ge fahr der Auf deckung, aber auch we gen des Kriegs.

Gespannt war das Ver hältnis15 zur 1907 ge grün de ten ka tho li schen Ver bin dung Ku sters-
berg, wie ein ausführlicher Pro tokolleintrag vom 30. Mai 1913 zeigt:
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13) In Fra ge kom men Dr. Vik tor Ge rold und Dr. Gan dolf Kas par, bei de Athe siae Inns bruck (rez. 1908
bzw. 1909), der er ste Rechts anwalt in Kitz bühl, der zwei te Rechts anwalt in St. Le onhard in Kärn ten.
Corps-Listen (wie Anm. 9) sowie freundlicher Hin weis von Dr. Albin Kul hanek, Schwaz.

14) Adreß-Buch der Lan deshauptstadt Bre genz und der Par zellen Rie den, Vor kloster und Lo chau bis zur 
Klause 1910. Bre genz o. J.; Amts-Ka lender für Ti rol und Vor arlberg […] für das Jahr 1911. Inns bruck
o. J.; Wolf gang We ber, Von Jahn zu Hit ler. Po li tik- und Or ga ni sa tions ge schich te des Deut schen Tur-
nens in Vorarlberg 1847 bis 1938 (For schungen zur Geschichte Vorarlbergs 1). Konstanz 1995, S. 117;
Karl Schal len mül ler, Die Evan ge li sche Schu le in Bre genz. In: Evan ge lisch in Vor arl berg. Fest schrift
zum Gemeindejubiläum, hg. von Wolfgang Olschbaur und Karl Schwarz. Bregenz 1987, S. 55—58.
Ein phil. Eu gen Si glär scheint zwischen 1907 und 1909 mehr mals im Men surbuch des Akademischen
Ge sangs ver eins Inns bruck (spä ter Sän ger schaft Skal den) auf. Freund li cher Hin weis von Dr. Al bin
Kul ha nek, Schwaz.

15) Zu den po li ti schen Aus ein an ders et zung um das und am Bre gen zer Gym na si um aus führ lich Wolf-
gang Scheff knecht, Ent ste hung und Früh ge schich te des Bre gen zer Gym na si ums im Span nungs feld
der po li ti schen Ideo lo gien. In: 1895—1995. Fest schrift Bun des gym na si um Bre genz. Bre genz 1996,
S. 71—88.



Schluß kom mers der kle ri ka len Pen nal ver bin dung »Ku sters berg« Bre genz (auf merk sam ge macht durch stud. Stig ger
A. T.16)

Am 28. Juni 1913 mar schierte ein kle rikaler Stu dent nach dem an dern auf den Bahn hof, um mit dem Zuge um 7h 9‘
abends nach Hard zu fahren, wo im Gasthof zur »Sonne« ihr Schlußkommers stattfinden sollte.

Un ser Bursch Hil de brand,17 Fuchs Alko und stud. Keim18 be ob ach te ten ihr Trei ben am Bahn ho fe von der Golasch brüc ke
aus. Hil debrand stellte nach ih rer Ab fahrt fol gende Na men zusammen und schrieb die Brut, wel che er fortfahren sah,
auf:

III. Klas se: Böhler,

IV. Klas se: Ha gen, Al brecht, Win kel, Fu ßen eg ger,

V. Klasse: Gort, Ar negger, Bechter,

VI. Klas se: Schöch, Metz ler, Oberhauser, Wolf, Trigler und Ha ger,

VII. Klas se: Kauf mann, Nen ning, Sche rer, Sta del mann,

VIII. Klas se: Feuerstein, Pfanner und Wörndle.19

Vor dem Bahnhofe und hineingehen in den selben wurde ei nige da von auch von den Bur schen Siegfried und Baldur ge se-
hen, au ßerdem war auch stud. Fuchs20 vor dem Bahnhof, um mit spöttischen Blicken die ab fahrenden Studenten zu be ob-
achten. Um die Sa che noch nä her zu untersuchen, fuh ren Siegfried und Baldur um 9h 10‘ abends eben falls nach Hard.

Nach kurzem Suchen war das Gasthaus zur »Sonne« ge funden. Sieg fried und Baldur be gaben sich un ter die Fen ster des
Lo ka les (das sel be be fin det sich hin ten hin aus, ne ben dem Saa le), wo sie Schlä ger klang, Hoch ru fe, Fuß ge tram pel und das
Lied »Bur schen her aus« ver nah men. Al les deu te te auf ei nen so lem nen Kom ment be trieb hin. Die bei den Bur schen be ga -
ben sich bald darauf vor das Gasthaus, um dort zu über legen, was man jetzt am be sten unternehmen könnte. Da er schien
ge ra de im un gün stig sten Augen blic ke Ka plan …, wel cher sich zur Ko ro na hin ein be gab und dort na tür lich die An we sen-
den von dem drohenden Unheil benachrichtigte. Sieg fried und Baldur be gaben sich dann in die Gast stube, um sich dort
mit ei nem Glas Bier auf die Ka tastrophe vor zubereiten. Nicht lan ge dauerte es, da machte sich drau ßen ein fie berhaftes
hin- und her laufen be merkbar. Durch die ge öffnete Tür wur den stud. Nen ning und Trigler ge sehen. Plötzlich ging die
Tür auf und her ein kamen stud. Feu erstein und Wörnd le, welche sich als die Ge sandtschaft der heh ren Ver sammlung
vorstellten (ungefähr 10h abends). Sie stellten im Na men aller an die Burschen den Be fehl, bin nen 10 Mi nuten das Gast-
haus zu ver lassen, widrigenfalls, wie sie er klärten, daß sie mit Ge walt vor gehen wer den. Auf die Fra ge der beiden Bur-
schen, war um und auf wes sen Be fehl, antworteten sie: »Das wer det ihr schon wis sen.« So mit ist der Be weis er bracht, daß
sie als »Kusterberg« ver sammelt sind. Die ge fährliche Dro hung än derten sie dar in, da sie die Wor te »mit Gewalt vor ge-
hen« in der Wei se umän der ten, »sie wer den an de re Ma ß krü geln er grei fen«.

Die beiden Burschen ließen die 10 Minuten ruhig vergehen und trotzdem ge schah ihnen nichts, was in dem Eintreten
des Wirts seinen Grund hat. Um 11h 20‘ be fanden sich Sieg fried und Bal dur am Bahn hof in Hard, um nach Bre genz zu
fah ren. Da selbst wa ren schon zur Ab rei se Uni ver si täts stu dent Kie ne,21 die Ku sters ber ger Ha ger, Hotz,22 Schöch und
Sche rer an we send. Der wei te re Ver lauf voll zog sich al ler Ruhe.

Bald nach der wohl nur vor über ge hen den Wie der auf nah me des Ak ti ven be triebs im
Win ter se me ster 1915/16 ver lie ren sich der Spu ren der deutsch-frei heit li chen Ver bin -
dung »Ar minia« zu Bre genz.
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16) Die gleich falls ka tho li sche, 1908 ins Le ben ge ru fe ne Ver bin dung »Ar tus Ta fel run de«. Karl Stig ger,
geb. 13. Au gust 1893 in Hai ming, am Bregenzer Gymnasium vom Schuljahr 1908/1909 bis 1913/14,
freiwillig ein gerückt 1914, im San ertrunken. Vonach (wie Anm. 7), S. 107.

17) Max Mangold.
18) Viktor Keim, geb. 23. Juli 1897 in Land eck, ma turiert 1916, Forst ingenieur, An gestellter in Bre genz;

Vonach (wie Anm. 7), S. 178.
19) Geb hard Böh ler, Gott fried Ha gen, Chri sti an Al brecht, Al fred Win kel, Bru no Fu ßen eg ger, Jo sef Gort,

Jo sef An ton Ar neg ger, An ton Bech ter, Fried rich Schöch, Ja kob Metz ler, Ju li us Ober hau ser, Wil helm
Wolf, Sieg fried Trig ler, Jo sef Ha ger, Emil oder Fritz Kauf mann, Rup pert Nen ning, Emil Sche rer, Paul
Sta del mann, Fi del Feu er stein, Fer di nand Pfan ner, Jo sef Wörnd le. Eben da, S. 174 ff.; Ku sters berg (wie
Anm. 3), S. 12 ff.

20) Thomas Fuchs, geb. 16. Dezember 1891 in Bergheim/Salzburg, ma turiert 1913. Vonach (wie Anm. 2),
S. 174.

21) Wohl Geb hard Kie ne, geb. 15. März 1889 in Bre genz, ma turiert 1909, Dr. phil., Gym nasiallehrer. Von -
ach (wie Anm. 7), S. 167.

22) Alois Hotz. Ku stersberg (wie Anm. 3), S. 14.



Ver zeich nis der Ar mi nen 1912—1915

Ban del Franz
Bau ren has
Bil ge ri Ro bert
Blau en stei ner Mar tin 
Bösch Hans
De la cher Franz
Eins le Leo
En der Rein hold 
Fei er le Erich
Grig na ni Fried rich 
Hal ler Jo sef (Beo wulf)
Häm mer le Vik tor 
Hoch en bur ger Otto
Höf lin ger
Hu ber Geb hard
Kep lin ger
Khü ny Edu ard 
Lai ner Hel mut
Le wen hak Egon (Ha gen)
Lip bur ger En gel bert 
Lo bis Paul
Man gold Max (Hil de brand)
Ma thies Emil
Matt Jo hann 
Mer kle Otto
Ney er Ru dolf (Sieg fried)
Schmi din ger An ton 
Schmu ed Jo sef 
Stark Edu ard
Strobl (De gen hard)
Ta ra bo chia Gui do
Weit gru ber Edu ard 
Zif fer Le on hard Au gust (El mar)
Zin ger le Tho mas
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